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" Hauptstraße 40;'- 6544 .1(irch~r9 - T~lef'O(l 06763-3709 

An alle Mitglieder und Spender d~s"Vereins für fri~dens­

politischeun~ demokratische Bildung Rhein-Hunsrück-M9sel­
Nahe e. V." 

Der "Verein fU~ ,friedenspolitische und demokratische Bildung 

Rhein-Hunsrück-Mosel-Nahe e. V." besteht nun seit Nov. ~,984.' 

An dieser Stelle möchten 'wir allen Spendern und Förderern 

ganz herzlich danken, die uns unsere Arbeit überhaupt ~~t 

er~öglichen. Dank eines regelmäßigen monatlichen'Sp'endenauf­
kocrnens ist es uns möglich, das Büro für Friedensarbeit in 

Kirchberg zu unterhalten und eine .Halbtagskraft z~ finanzieren. 
Das Friedensbüro steht in engem Kontakt mit den hunsrü~ker 

Friedensstammtischen und -gruppen und organisiert in Zusammen­

arbeit mit ihnen verschiedene Informationsveranstaltungen 
(Referenten, Materialien, Presaearbeit, ... ). 
für die nächsten Monate plant der Verein eine Vortragsreihe 
mit mehreren Veranstaltungen zu verschiedenen Themen. Das 
Programm wimfrühzeitig bekannt gegeben. 

Für unsere Arbeit benötigen wir natürlich auch weiterhin
 
Eure/Ihre finanzielle Unterstützung. Wir würden uns' freuen,
 
wenn Ihr/Sie in Eurem/Ihrem Bekanntenkreis Weitere Sp'ender
 
und Unterstüzer/innen werben könntet/en ..
 

Wir sind durch die Bescheinigung vom 'Finan~crt als gemein­

nützigen Zwecken dienerJund zu den in: § 5 Abs.1 Ziff.9 KStG
 
bezeichneten Körperschaften, ~ersonenvereinigungen oder Ver~
 

mögensmassen gehörend anerkannt worden. Somit sind die uns'
 
u . ~_. _ 

zugewendeten Spenden steuerlich absetzbar. 

Für alle die es "interessiert, liegt ein Kassenbericht für den 

Zeitraum Nov. 84 bis Dez. 65 vor, der anzufordern ist 'tl~im 

Büro für Friedensarbeit 

~hein-Hunsr4ck-Mosel 

Hauptstr.· 40 

6544 Kirchberg 

Spendenkonten: Volksbank Kirchberg Poatschekkon~o Ffm 
BLZ 560 61 4 72 Hildegard Engelmann ' 
Kto 10 1359 1 - Sonderkonto -

Kto 44 1898 -663 
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AKTION OFFENER BRIEF AN DI~ SENATOREN UND MITßLIEDER DES 
, 

REPRASENTANTh~HAUSES IM AMERIKANI~CHEN KONGRESS 
" , ) 

(siehe Beilage im'-.letz:ten Info)~~I
. 

DeI\" Brief an ciiie Senatore~und M'itg'lieder des Repräsentanten-' 

hauses im'amerikanischen Kongress wurde inzwischen {on fast ." 

500 Menschen, vorwiegend Hunsrückern, unterzeichnet. Zahlreiche--1 Unterschriftenlisten sind noch im Umlaui. Voraussichtlich werden 

&v--

ltieden$.~lII~jlle
~eht es wetter ~ 
~ l(rJi 

'J.O.W-: 

M.a&.
~: 

.. 'es 
~ J.fIOIt!l« 1fi~ia~ 

: ). ~rjd/d.r I«I..J'!lI~ .
~f(~'lc
 

~. ~~t ~-~." 
~ (Jt1i~Ibif').~'.~

f:1"""'~ 'Q "'" ~... 
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wir die Unterschriftensammlung mit dem Ostermarsch abschließen' 

und 'den Brief anschLießend an die Adressaten senden. Wie wir auf 
Anfrage e~fahren hab'en, wird 'die US-Bot-schaft in ,Bonn die Briefe 

/ ,

nicht weiterlei,ten.'
 

Neben der Hunsrücker Zeitung soll dieses Schreiben möglic'hst auch
 
I .~-

in amerikantschen Tageszeitungen veröffentlicht werden. 
Porto und~Zeitungs-Anzeigen kosten allerdings eine Menge Geld. 

Deshalb ireue~ ~ir uns über die b~;eitB eingegangenen Spenden 
und besonders über die'Unterstützung der Delegierten des Landes­
parteitages der rheinland-pfälzischen GR~EN. Trotzdem reicht es 

, I 

noch nicht! Aber was soll das lange Gerede?! 
Hier, die Konto,...Nummer:" 

,Elisabeth Nissing 

Kreissparkasse Simmern. Z~eigst. Kastellaun 

BLZ 560 517 90 
Kilo 112-142054 

DEUTSCHE FRIEDENS-UNION 
LANDESYERBANDNORDRHEIN-WESTFALEN 

Der Landesvorstand NRW der Deutschen Fr~edens-Union hat sich am 

15~ 2.,86·in Essen einstimmig d~für ausgesprochen, den Brief de~ 

Hun~~ücker ah die Senatoren und die MitgÜeder des Repräsertan­

tenhauses der ,USA zu unterstützen. 

· \
Mit f ndl' 'Oeh,\ ,-,tre~::;;:~~t"i
CHans R, ,O':h .d i ) 
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C{)ie g~üne~ 
An alle KV Rhein-Hunsr. 

Axel Weirich Hunsrücker Frieden~freunde 
Simmerner SIr. 53 
Tel. 0&763/3242 

6544 K!RCi-JBER:.3 

3.3.1986 

Liebe Freundinnen und Freunde, 

etwa 50 Delegierte des Landesparteitages der rheinland-pfälzischen 

GRüNEN, darunter der ehemalige Bundestagsabgeordnete Ro~and Vogt 

und dessen Nachrücker, der für Roland Anfang letzten Jahres in den 

Bundestag rotierte Willi Tatge, haben das Schreiben an die Sena­

toren und ~litglieder des US-Repräsentantenhauses mitunterzeichnet. 

Daß nicht alle etwa 150 Delegierte unterschrieben haben, scheiter­

te an einem technischftn Problem: Die Delegierten des Rhein-Hunsr~ck­

Kreises hatten leider nur eine Unterschriftenliste dabei!!!!!!!! 

Dieses kleine ~iß~eschick wird jedoch wieder dadurch wettgemacht, 

daß die Delegierten des Landesparteitages mit großer ~·ehrheit einem 

von mir ~estellten Initiativantra~ zustim~ten, durch eine finan­

zielle Unterstützun~ in ~öhe von 500.- DM dazu beizutragen, daß 

dieses Schreiben in amerikaniscten Ta~eszeitungen veröffentlicht 

werden kann. Das Geld wird bald (hoffentlich!!!) auf das Kastellauner 

Friedensstammtisch-Konto überwiesen. 

~it friedlichen Gr~ßen 

AxeL 
*****~**************** 
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~ da6 "-glonalbCltG .r GtOnen
 
Parlamentasekretariat LWwI;lha*t
 

z.	 Hd. Herrn Konen Wultrale 12·14 
.17llO Ludwlga/lallln
'.rnruf (012111230011 III Hau a e 

Kleine Anfrage des Apgeordneten Tatge und der fraktipn DIE CRUNEN 

Stationierung und lagerung von Cruise Hissiles im Hunsrück (Rheinland-Pfalz) 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1.	 Welche Angaben kann die Bundesregierung über die Anzahl der auf dem flugplatz 

HahnjHunsrück·befindlichen Cruise Hissiles machen, und welche. sind davon derzeit 

einsatzbereit? 

2.	 An welchen Orten werden nsch Kenntnisstand der .Bundesregierung außer Buf der Hahn­

Airbsse in der Bundesrepublik Deutschland noch Cruise Hissiles bis zu ihrer Sts­

tionierung bei Hssselbsch gelsgert? 

}.	 Welche Angsben ksnn die Bunriesregierung über die Trsnsportsrt und die. Transport­

~ge machen, suf dem die Cru"ise Hissiles Buf die Hahn-Airbase gebrscht.worden sind? 

4.' In welcher form und durch wen wurde di~ Bundesregierung dsrüber informiert, dsß zum 

jetzigen Zeitpunkt Cruise Hissiles suf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschlsnd 

gelsgert werden? 

5.	 In welcher Art und Weise und zu welchem Zeitpunkt wurde die Bundesregierung vorab 

über Art und Umfang des Trsnsportes der atomsren Hsrschflugkörper auf.dem Gebiet 

der Bundesrepublik Deutschlsnd informiert? 

6.	 Welche Angaben ksnn die Bundesregierung über den lagerplatz der spezialtransport­

fahrzeuge bia zum Zeitpunkt der Stationierung in· HasselbBch ~achen1 

Qe 
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15.1 16. MARZ 1986 (J),. #I","s,.';~kcr ec.,'f ung • 
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Hardthöhe-'Tourismus? 
VON BERT BADEN 

Allo: Oer Bundesverteidigu,;gsmini. 
ster kommt - wenigstens In absehbarer 

"Zeit - nicht in den Hunsrück und zur 
cruise missiles-Station nach Hasselbach, 

. _um die Bevölkerung zu informieren, 
Offensichtlich war der Wunsch des FDP· 

Abgeordnet"n P'ofessor Or, Rumpf, der 
Bundesverteidigungsmlnisler möge im 
Hunsrück Stellung be~iehen, Iür Man· 
fred Wömer kein Befehl, 

,Die, Pressestelle des Ministeriums auf 
der. Bonner Hardthöhe jedenfalls wußte 
gesie,m noch nichts vcn einem geplanten 
Besuch' des VertElldlgungsminislers an 
:cier Flaketen. und Bürgerbasis im Huns· 
rück, 

Aber ('un sollen ,,30 bIS 40 Politiker 
des Hunsrücisraumes" ,I' Bonn empfan­
gen und .unter Hinzuziehung aller ,Spe­
zialisten des Hauses" unlefrlchlet wer­
den ' 

Wie scllön für die Bürge' des von der 
Atomraketen-Stationlerung betroffenen 
Gebleles, da'ß wenlgslens 3C bis 4C Aus­
erwählte von den G'ewa.,lten eine 'Chan­
ce bekommen ~ollen zu PoinPo'r Sight­
seeing-Tour und zum Unterricht In Bonn. , 

Bricht jetzt am Rande der Nato 0'" 
F'arteienkrleg im Hunsriick 'aus' um dlc 
Zusammenstellung dieser .Elite:Truppo", 
5tren~ nach Parteien-Proporz? , 

Werden dio, ausgesuchte'; Politiker 

,wirklich 'I' Bonn noch et~as im Zusam­
men~an9 mil der crylse missiles·Stalion 
bei Hasselbach erlahren. was nichl ohne­
hin schon 'im Hunsrück längst, bekannt 
ist? 

Und wenn es so se,,; sOllle, dürlen 
dann diese Mandatstr.äge' auch öffent­
lich darüber· roden zu ihren Bürgern, zu 
I"ren Wähl"h1? Geheimnisträger schließ­
lich gibt es' ja schon mehr als genug im 
heimischen Raum. Eine Aufstockung der 
"schweigenden Elite" wäre da,s Fahrgeld 
nach Bonn nichl wert 

F:s geht den Hunsrücker Burgern, die 
vor Ihre Haustur dlo AtomrakeleI' ge­
slellt bekommen, nicht darum, die Hardt­
"öhe beslchllgen zu dünen und es wür· 

• do	 einom l3undesverleidioungsmlnlste' 
sic:h"rllch gul anstehen, wenn er zu die· 
'eI' Bürgern .eisen würde - nicht alleine 
11m ZU Ihnen .tu ~prccne(1. sondern um. 
sich ihre Sorgen um die Zukunft und Ihre 
drängenden FrAgen im Angesicht der 
Atomma,chl anzuhören und mcigllchst 
ausführlich zu bßantwot1en 

Hardl-Höhe·Tourls,"us mag zwar ganz 
unterhaltsam sein: ob er auch informativ 
151. darl man nach den, Erlahrungen der 
'''IZlen Jahro im HunsrOck bezweifeln, 

Es gehl nlchl um "die Höhe" sondern 
um die Basis - und rnan so"te es nicht 
~II~ rllO 50itze "nibon" 

1·---- , 
Der Gemeinderat Bell hat am 19, März '86 mehrheitlich 
(eine Enthältung) beschlossen, Herrn W5rner aufzufot­
dern,der hunsrUcker Bev81~eturig vo~ Ort Rede_und Ant­
wort zu stehen. Eine "Elite..;.Informationsfahrf" -zur 
Hardthöhe,lehnt derG.emeinderat ab, weil die Sorgen 

:und N~te angesichts' der Atomraketen vor der HaustUre
 
bei fallen HunsrUckern bestUnde.
 

Horst Petry.
 

"Die Verteidigungsbereitschaft 
der Bevölkerung im Hunsrück 

ist nach wie vor ungebrochen" 
Debattenbellrag von MdB Dr. Rumpf vor dem Deutschen Bundestag 

~' NAHE-ZEITUNG 

_I-I""",.~,.,. 
"\..:~ II."~ ­

11, ~-f,A." 

NR. ~o -FREITAG, 28. FEBRUAR 1988 

Schon wieder ein "Blackout"?
 
Rumpf rechtfertigt Bundeslagsrede 

Angesprochen auf Veröffent­
lichungen in der NZ vom 24. Ja­
nuar "Die Verteidigungsbereit ­
schaft der Bevölkerung im 
Hunsrück ist nach wie vor unge­
brochen" zum Debattenbeitrag 
von Prof. Dr. Rumpf vor dem 
deu~hen Bund~g, aa~ 

I

Rumpf, daß man das Geschrie­
bene nicht einfach 50 stehen las­
sen könne, sondern es einer Er­
läuterung bedürfe. Die Mißver­
siändnisse hatten eine Leser­
briefflut ausgelöst. Vor alleri 
Dingen sei es ihm darum gegan­
'gen, stellte er richtig, daß man 
um seine Bemühungen wisse, 
Vert.eldigungsminis+.er Wcr~e;: 

um einen Besuch bei Bürger­
meistern der' betroffenen Ge­
meinden zu bitten. In dieser 
,.Aktuellen Stunde" habe man 
zuvor keine Gelegenheit zur 
Vorbereitung gehabt. Gemeint 
gewesen sei eigentlich, daß die 
~idensfAAiJ:keit der Bevölke­
rUng', des' H~JiSriicks nach wie 
vor gegeben sei. 

Den Einwurf eines Versamm­
lUngsteilnehmers, "Das ist aber 
ganz etwas anderes - da hatten 
sie wohl auch ein Blackoutr er­
gänzte Rumpf weiter. Man habe 
ihm leider keine Möglichkeit der 
Klarstellung gegeben. Wenn 
man die Briefe, die er deswegen 
erhaJ~ habe. lese, könne man 
nur sagen: "wenn die sogenann­
te Friedensbt!wegung mit sol­
chen Briefen argumentiert. 
kann man nur feststellen. Frie­
den fängt in jedem Menschen 

innen an. Davon ist nichts zu 
spüren.· Dazu passe haargenau 
das Zitat aus Wollgang Heys 
..Typisch Menschliches": "es 
kämpft ein Mensch für Fried­
lichkeit und ist im Kampf dafür 
bereit, alle die was andres sagen 
mit dem Schwerte zu erschla­
genr Dem sei nichts hinzuzufü­
gen. 

(",). 

1<,,"'V<tt,.1A ~c...,.. ':"'1* ~ ~SSIJ ! t
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BUNDESKONFERENZ UNABHÄNGIGER FRIEDENSGRUPPEN (BUF) 

am 8./9. März in Sargenroth 

ZIVILER UNGEHORSAM IM HUNSRUCK ? 

Die Bunde.skonferenz unabhängiger Friedensgruppen traf sich
 
in der Sargenrother Jugendherberge, um über ihre Arbeit und
 

Perspektiven im Allgemeinen und konkrete Aktionen in diesem
 

Jahr und darüber hinaus im Besonderen zu beraten.
 
Wir waren eingeladen, um,in der·Arbeitsgruppe 'Ziviler Unge­


horsam im Hunsrück' unsere Situation, unsere Erwartungen und
 
Ideen vorzustellen und über konkrete Aktionsvorchläge zu dis­


kutieren. Wir gaben unsere persönlichen Eindrücke una Vorstel­

luneen zum Besten, die - wie wir aus Einzelgesprächen wissen,
 

aber doch von vielen tm Groben geteilt werden.
 
Wir zeigtten auf, daß sich im Hunsrück vielfältiee Aktionsformen
 

entwickelt haben, die grundsätzlich auf folgenden Grundprinzipien
 
aufbauen:
 , 
- Gewaltlosigkeit (das Ziel in den Mitteln darstellen!)
 
- Vermittelbarkeit (andere mit auf den Erkenntnisweg nehmen)
 

- Spaß (nur was Spaß macht, wirkt ansteckend)
 
Daß in der FI immer wieder' über das 'Wie' und 'Was' diskutiert
 
wird, dUrfte klar. sein, aber die bisherigen Aktionserfahrungen
 
seien unserer Meinung nach überwiegend einheitlich.
 
Blockaden und Besetzungen hätten bisher noch nicht etattgefunden,
 
vermutlich weil·
 
- die Wirksamkeit solcher Aktionen von vielen bezweifelt wird,
 

die Befürchtung besteht, daß sich solche Aktionsformen mög­
licherweise in einer Konfrontation mit Polizeikräften er­
schöpft, was die Medien als negative ::>tiElmungsmache gegen uns 
nutzen könnten, 

- es dazu schlicht und e~nfach an Mut fehlt. 

Wir machten deutlich, daß wir es für sehr wi~tg halten, daß 
Aktioneri Zivilen Ungehorsam~, welche auch i~ci~r, vorher ange­
kündigt .sein sollten, Die Öffentlichkeit soll informi~rt werden 

über die geplante Aktion, die Motive und politischen Ziele. Wir 
denkeri, daß solche Aktionen den Mantel der Anonymität verlieren 
~üssen. Nur so kÖnnen wir dem immer wieder geschürten Bild 
"Aus"';ä.rtige Chaoten ~ Hunsrücker FI" entgegenwirken. Außerdem 

denken wir, daß so eine ~tärkere Glaubwürdigkeit entsteht (*er 
am Zaun schnippelt und anschließend abhaut, hältsicb, selbst 

für einen 'Straftäter' und bekräftigt damit die Gesetze der 

AUfrüster.). 
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Gber diese unsere Vorstellungen gab es unterschiedliche Reaktio­


nen und wir denken, daß dies sicherlich Zündstoff .für Diskus­


sionen geben wird. Wir würden es begrüßen, wenn hierüber auch
 
innerhalb'der FI nochmal intensiver diskutiert werden würde,'
 

Um es noc~al ganz deutlich zu sagen: Es geht nicht darum, irgend­


welche Vorschrif~und Verbote zu erlassen. Wenn man den Beschluß
 

des Koordinierungsausschußes ("Aktionen des Zivilen Ungehorsams
 

nur mit Zustin.mung der Hunsrücker FI") formalif iert, wird er
 
zur .Phrase.
 

Aber es wird a~ch und gerade von Seiten des BUF-Spektrums immer
 
wieder betont, daß Aktionen Zivilen Ungehorsams ~ur ~inn haben,
 

Wenn sie in der Region verankert sind. Und wenn wir sie schon
 

nicht selbst machen - aus welchen Gründen auch immer - so sollten
 

wi~ uns wenigstens damit idendifizieren und in der Offentlich­

keit damit arbeiten können. Vielleicht sollten sie uns auch er­


mutigen,unseren Widerstand in dieser Richtung zu verstärken.
 

als es in der Arbeitsgruppe um konkrete Aktionsvorschläge ging,
 

wurde es zunächst still in der Runde. Schließlich kamen eine
 

Reihe von Vorschlägen, die sicher jeder Hunsrücker Friedensmensch
 
unterstützen könnte. Einer davon wurde konkret fur den 24. Mai,
 

dem bundesweiten Friedenstag zum Auftakt der Friedenskampagne '86,
 
ins Auge gefaßt, In einer Vorbereitungsgruppe wird er weiter
 
ausgeklügelt und ein Aufruf dazu erarbeitet. Mehr dazu beim
 
näcr.sten Delegiertentref±~n.
 

Darüber hinaus plant die Graswurzelwerkstatt/Föderation gew~t­


freier Aktiongruppen ein ::;o~ercamp im Hunsrück.
 

Heidrun 
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ERMITTLUNGSVERFAHREN EINGESTELLT - ANKLAGE ERHOBEN 

Wie die Staatsanwaltschaft in Kablenz dem verantwortlichen Redakteur Helmut 

Jordan mitteilte, wurde das Ermittlunllsverfahren wegen "Sicherheitsgeftlhrdenden 

Abblldens" pegen die Alternativzeitschrift HUNSRÜCK-FORUM, die in Sl""mern 

erscheint, eingestellt. Das Abbilden In der Aprll-Ausgahe 1985 der Bunker-Bauplan­

zeichnung fUr die Crulse-Misslres Marschflugkörper bei Hasselbach/HunsrUck in 

der Zeitschrift, sei laut Information der US-Batschaft nicht sicherheitspeföhrdend 

fUr die US-Streitkrtlfte gewesen. 

In der gleichen Ausl'lObe, deren Seiten von rund 40 Polizeibeamten in allen Verkauf.­

stellen im HunsrUck im April letzten Jahres beschlagnahmt, sowie Haus- und 

Arbeitspiatzdurchsuchungen bel RedaktionsmitlIliedern durchgefuhrt wurden, war 

zur Dokumentation auch eine so~nannte "Aktion Kaffer Packen" abgedruckt. 

Wejlen dem Abdruck wurde nunmehr gegen den presserechtlich Verantwort lichen 

Helmut Jordan aus 'Hesweiler, von der Staatsanwaltschaft Kablenz beim Amtsge­

richt Simmern Anklage erhoben. 

Der Vorwurf lautet, "durch Verbreiten 'von Schriften (§ 11 Abs.3 StGB) zu einer 

rechhwidrlgen Tot aufgefordert zu hoben", 

Die Redaktion hotte faksimiliert diese schon jahrelang unbeanstandet verbreitete 

"Aktion" der Deutschen Frledensgesellschaft-Vereinigte Kriellsdienstgegner aus 

Boden-Wurttemberp abjledruckt, in. der Zivildienstleistende aufgefordert werden, 

nach 15 Monaten und 3,5 TaQen (der durchschnittlichen Wehrdienstzeit, einschließ­

lich WehrU~unjlen) die MKoffer z'u packen", statt 20 Monate Zivildienst zu. leisten. 

Obwohl die Verfasser der Aktion deutlich namentlich benannt wurden, so Helmut 

Jordan, und zu erkennen war, daß diea kein eigener redaktioneller Beitrag war, 

wurde nach eln}llhrlger Ermittlungszeit eine Anklageschrift eingereicht. 

Dies soll nach Auffassunll der Redaktion des HUNSRÜCK·FORUM's die kritischen 

SUrper -des HunsrUcks einschUchtern ,und Helmut Jordan kriminalisieren' sowie 

beruflich peröhrden, da eine mlljlllche Verurteilung berufliche K~sequenzen hi:ltte. 

!lieben derl GRÜNEN hat auch SPD-Opposltlon;fUhrer Rudalf Scharplnll der Re&'ktl/ln 

seine Solidarlti:lt und UnterstUtzung zugesagt. 
Die Redaktion 


